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Workshop Freizeitareal Volksloh 
am 4. Dezember 2019 von 18.30 Uhr bis 20.45 Uhr in der Aller-Meiße-Halle 
 

Ergebnisprotokoll 
 

Ablauf 

1. Begrüßung und Einführung 

2. Arbeitsphase: Diskussion und Ergänzung Ideen (Gruppenarbeit) 

3. Vorstellung der Ergebnisse, Zusammenfassung und weiteres Vorgehen 

Anhang 

A Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

B  Einführung Freizeitareal Volksloh (Folien) 

1 Begrüßung und Einführung 

Herr Tamke und Herr Niemann begrüßen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops. Sie 
freuen sich, dass ein so großes Interesse an der Gestaltung des Freizeitareals besteht. Mit diesem 
Workshop möchte die Gemeinde Hodenhagen die Vorstellung und Ideen der Bürgerinnen und Bürger 
für das Areal in Erfahrung bringen und diese bei den weiteren Planungen für das Freizeitareal berück-
sichtigen. 

Auch Tanja Frahm (KoRiS – Kommunikative Stadt- und Regionalentwicklung, Hannover) und Dr. Harald 
Meyer (Stadtlandschaft, Hannover) begrüßen alle Teilnehmenden. KoRiS und Stadtlandschaft sind von 
der Gemeinde Hodenhagen zur Moderation und fachlichen Begleitung dieses Workshops beauftragt.  

Frau Frahm stellt den Ablauf und Zielsetzung des Workshops vor. Herr Dr. Meyer gibt einen Überblick 
über das Freizeitareals Volksloh und stellt die Zusammenfassung der 21 eingegangenen Vorschläge vor 
(siehe Folien im Anhang B). Auch geht er auf die rechtlichen planerischen Rahmenbedingungen ein 
(Bauleitplanung und Deich- bzw. Hochwasserschutz).  

2 Arbeitsphase: Diskussion und Ergänzung Ideen sowie Erarbeitung von 
Vorschlägen zur Entwicklung des Freizeitareals 

Die Teilnehmenden werden nach dem Zufallsprinzip in drei Arbeitsgruppe aufgeteilt, um in einer ar-
beitsfähigen Größe die für das Freizeitareal eingegangenen Ideen zu sichten, zu ergänzen und daraus 
ein Vorschlag für das Areal zu entwickeln. 

Hinweis für die folgende Darstellung: Die Vorschläge auf weißen Grund sind im Rahmen der Ideen-
sammlung im Sommer 2019 eingegangen. Die Vorschläge auf gelben Grund sind Ergebnisse des Work-
shops. 
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Arbeitsgruppe 1: Ergebnisse (Gesprächsleitung Dr. Harald Meyer) 

 
▪ In der Gruppe 1 sind zwei unmittelbare Anwohner des Freizeitareals anwesend, die erhebliche 

Lärmbelästigungen aus der Nutzung konstatieren. Diese resultiert zum einen aus dem Standort der 
Glascontainer neben dem Betriebsgebäude und zum anderen aus der Tatsache, dass sich an Som-
merabenden deutlich nach 22 Uhr Jugendliche versammeln und „Party machen“. 

▪ Eingangs wir um die Klärung des Begriffs „Calistzhenics“ gebeten: Darunter ist „Bewegung im 
Freien“ zu verstehen, wofür ein Spielpark für Erwachsene eingerichtet werden könnte. 

▪ Die Gruppe spricht sich für den Erhalt der Minigolf-Anlage aus und schlägt eine Organisation ähnlich 
wie beim „Brinkhaus“ im Ortskern von Hodenhagen vor, für das es auf Nachfrage einen Schlüssel 
gibt.  

▪ Die Gruppe diskutiert kontrovers die Erweiterung der Wohnmobil-Kapazitäten, einhergehend mit 
einer Stärkung der dafür erforderlichen Infrastruktur (WC und Duschen) versus die grüngestalteri-
sche Aufwertung des Bereichs südlich des Bauhofgebäudes. 

▪ Einhellige Meinung besteht darin, dass es keinen Hundeplatz und Grillplatz geben soll und dass die 
Skaterbahn abgebaut und auch kein neuer Skaterpark als Ersatz geschaffen wird. 

▪ Gewünscht wird eine Verbreiterung der bislang schmalen Brücke zwischen Minigolf-Kiosk/WC und 
Badestrand, so dass hier eine Außenbestuhlung Platz finden kann.  

▪ Desgleichen sollte überlegt werden, die Insel wieder zugänglich zu machen und für den Badebetrieb 
eine Seilbahn mit Absprunggelegenheit in den Badesee einzurichten sowie den Bereich insgesamt 
durch Relaxliegen, Badespaßgeräte etc. attraktiver zu machen. 

▪ Angeregt wird, dass der Badebereich mit z.B. „Badespaßgeräten“ (Seilbahn, Rutsche etc.) und Re-
laxliegen ausgestattet wird. 
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Arbeitsgruppe 2: Ergebnisse (Gesprächsleitung Corinna Cordes) 

 
▪ Die Gruppe spricht sich dafür aus, Kiosk und Minigolfbahnen zu erhalten, falls es einen Betreiber 

gibt. Parallel dazu ist die Gründung eines Fördervereins begrüßenswert, auch neben einem Kiosk-
betreiber.  

▪ Der Wohnmobilstellplatz sollte so belassen werden. Lediglich weitere Stromanschlüsse sollten ge-
schaffen werden. Im ehemaligen Bauhofgebäude sollten zudem Münzduschen und Münz-WCs ein-
gerichtet werden.  

▪ Seniorensportgeräte und Boule-Bahnen sollen am jetzigen Standort bleiben.  

▪ Die Gruppe ist sehr daran interessiert, die Umgebung des Badesees attraktiver zu gestalten. So 
sollte die Brücke zur Insel im See wieder aufgestellt werden, um dort einen Ruhebereich mit Relax-
liegen einzurichten, insgesamt soll mehr Strandatmosphäre geschaffen werden. Zudem besteht die 
Idee, WLAN-Bänke auf dem Gelände aufzustellen und eine Beleuchtung zu schaffen (z.B. LED-
Leuchtbänder). Statt der Holzbrücke über den Graben wird eine Terrassenlösung gesehen. Der 
Parkplatz am See (Höhe Insel) sollte ausgeschildert werden.  

▪ Statt der Halfpipe, die abgerissen werden sollte, soll der Hügel zu einem Fahrradparcours umge-
staltet werden.  

▪ Noch nicht konkret verortet sind die Ideen, einen Barfußpfad zu schaffen und eine Skulpturenmeile 
anzulegen, z.B. Infotainment mit Bezug zum bzw. durch den Serengeti-Park.  

▪ Wenn versicherungsrechtlich nichts dagegenspricht, wird auch eine Seilbahn mit Sprung ins Wasser 
begrüßt. 
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Arbeitsgruppe 3: Ergebnisse (Gesprächsleitung Tanja Frahm) 

 
▪ Die Gruppe hat ihren Vorschlag unter das Leitthema „Freizeit, Sport, Erholung, Jugend/junge Er-

wachsene“ gestellt. In erster Linie sollen die Angebote auf die Bevölkerung Hodenhagens zuge-
schnitten werden. Die Wohnmobilisten können dann von den Freizeit-, Erholungs- und Sportange-
boten profitieren. Schön wäre es auch, wenn jahres- und tageszeitunabhängige Angebote geschaf-
fen werden würden. 

▪ Ein wichtiger Faktor bei den Planungen ist es, die Lärmbelästigung für die Anwohner mit zu beden-
ken und im vertretbaren Rahmen zu halten. 

▪ Wenn sich für die Minigolfanlage ein Betreiber mit einem soliden Konzept findet, wäre diese Nut-
zung zu bevorzugen. Alternativ hat die Gruppe die Idee des „Fitness-Dreieckes“ entwickelt. Neben 
den vorhandenen Fitnessgeräten und der Boulebahn, die umgelegt werden sollten, könnte eine 
Calisthenics-Anlage errichtet werden (Raumbedarf z.B. 10x10 Meter). Calisthenics ist eine Form des 
körperlichen Trainings, das eine Reihe von einfachen, oft rhythmischen Bewegungen beinhaltet und 
für die nur das eigene Körpergewicht genutzt wird. In der Regel wird es von Menschen im Alter von 
etwa 15 bis 55 ausgeübt. Auch könnten Calisthenics-Turniere ausgerichtet werden, die viele Zu-
schauer anziehen. Weitere Details sind der Abbildung zu entnehmen. 

▪ Großes Interesse hat die Gruppe daran, dass ehemalige Bauhofgebäude umzunutzen. Neben WC 
und Duschen gegen Entgelt wäre ein Kiosk bzw. eine Gastronomie wünschenswert. Diese müsste 
jedoch nach Süden ausgerichtet sein, damit die Anwohner nicht gestört werden und auch die Ent-
sorgungsanlage möglichst weit entfernt ist. Schön wäre, wenn die Möglichkeit eines Vordaches o-
der einer Terrasse bestehen würde. 

▪ Es ist davon auszugehen, dass ein Kiosk bzw. gastronomischer Betrieb entweder nur auf dem Mini-
golfplatz oder im ehemaligen Bauhofgebäude möglich wäre. Sollte ein Verkaufsbetrieb nicht mög-
lich sein, wäre ein Automat für Snacks und Getränke denkbar. 

▪ Die Gruppe spricht sich grundsätzlich für eine Erweiterung des Wohnmobilstellplatzes aus; dies 
sollte jedoch in Abschnitten erfolgen. 
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▪ Wildblumenwiesen, Hochbeete, Skulpturen und Relaxliegen sind gestalterische Elemente, die will-
kommen, aber nicht prioritär sind. Sie können auf dem gesamten Areal umgesetzt werden. 

▪ Die Idee einer Beachvolleyball-Anlage hat die Gruppe wieder verworfen, da bereits eine Anlage in 
Hodenhagen existiert und eine zweite in Planung ist. 

3 Vorstellung der Ergebnisse, Zusammenfassung und weiteres Vorgehen 

Herr Rákosi, Frau Cordes und Herr Zippel stellen die Ergebnisse der Gruppenarbeit vor.  

KoRiS und Stadtlandschaft haben im Nachgang des Workshops die Ergebnisse gesichtet und dokumen-
tiert und dabei folgende wesentliche Gemeinsamkeiten und Unterschiede herausgearbeitet: 

 Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3 

Wohnmobilstellplatz erweitern  / ✓  ✓ 

Dusche/WC schaffen (✓) ✓ ✓ 

Minigolfplatz erhalten ✓ ✓ (✓) 

Förderverein Minigolf gründen  ✓  

Strandatmosphäre verbessern ✓ ✓ ✓ 

Begrünte Wälle anlegen – –  

Relaxliegen installieren ✓ ✓ ✓ 

Skulpturen installieren –  ✓ ✓ 

Wildblumenwiese/Hochbeete anlegen (✓) ✓ ✓ 

WLAN-Bänke aufstellen ✓ ✓ ✓ 

Seilbahn mit Sprung installieren ✓ ✓ ✓ 

Umkleidekabinen installieren – – ✓ 

Beleuchtung installieren – ✓ – 

Parkplätze beschildern – ✓ – 

Weitere Parkplätze und Verkehrsberuhigung schaffen – – ✓ 

Brücke zur Terrasse erweitern ✓ ✓ – 

Insel aufwerten ✓ ✓ – 

Volleyballanlage schaffen ✓ –  

Gartenanlage schaffen (✓) – (✓) 

Calisthenics/Spielpark Erwachsene (✓)  ✓ 

Fahrradparcours/Barfußpark anlegen – ✓ k.A. 

Fitness und Boule umlegen   (✓) 

Saunapark bauen ✓ ✓  

Grillplatz anlegen  (✓) ✓ 

(Türkischer) Imbiss einrichten ✓  ✓ 

Hundeplatz anlegen    

Halfpipe entfernen ✓ ✓ ✓ 

Skaterpark anlegen    

Glascontainer entfernen ✓ ✓ ✓ 

Legende:  ✓ Zustimmung (✓) Bedingte Zustimmung  Ablehnung  – nicht diskutiert  
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Prüfaufträge an die Gemeinde 

 Nachfrage bei der Gemeinde Schwarmstedt, wie dort die „Wiederbelebung“ des Minigolfplatzes 
gelungen ist und zu welchen Konditionen der Betrieb dort stattfindet. 

 Welche Erweiterungsmöglichkeiten bestehen für das ehemalige Bauhofgebäude? 

 Erweiterungsmöglichkeiten und Förderbedingungen des Wohnmobilstellplatzes prüfen (der mit 
LEADER-Mitteln bezuschusst wurde): Kann bereits jetzt eine Gebühr erhoben werden? Gibt es wei-
tere Beschränkungen?   

 Wie kann die Aufsicht, Pflege und Unterhalt des Wohnmobilstellplatzes finanziert werden? Reichen 
Entgelt und Gebühren für einen Mini-Jobber? 

 In wie weit ist eine Badeaufsicht erforderlich? Bestehen Sicherheitsbedenken, wenn eine Seilbahn 
bzw. ein Seil mit Sprung installiert werden würde? 

 Umsetzungsmöglichkeiten des Fitness-Dreiecks prüfen 

 

Weiteres Vorgehen und Verabschiedung 

Die Verwaltung und die Politik wird alle Vorschläge sichten und insbesondere die Umsetzungsmöglich-
keiten klären. Frau Frahm von KoRiS steht bei der Projektplanung weiterhin beratend zur Verfügung, 
insbesondere für Fragen rund um die Finanzierung und Fördermöglichkeiten der Vorschläge. Wenn 
eine planerische Ausarbeitung notwendig sein sollte, könnte Herr Dr. Meyer als Architekt eingebunden 
werden. 

In wie weit weitere Veranstaltungen stattfinden werden, ist noch nicht abschließend geklärt. Die Teil-
nehmenden äußern den Wunsch, dass mindestens noch eine Informationsveranstaltung durchgeführt 
wird, in der erläutert wird, was aus den erarbeiteten Vorschlägen geworden ist. 
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Anhang A: Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Karl Gerhard Tamke, Bürgermeister 

Carsten Niemann, Gemeindedirektor 

Corinna Cordes, Fachbereichsleiterin Service, Ordnung & Tourismus 

 

Ralph Beckmann 

Heinrich Eickhoff 

Sandra Emberton 

Petra Flügel 

Gerhard Frank 

Gerald Gerken 

Elke Gerken 

Michael Goldbeck 

Conny Heidt 

Kuno Heidt 

Alexander Klassen 

Christian Körber 

Heiko Korte 

Annemarie Krull 

Justin Kudelka 

Simone Mylius 

Friedrich-Wilhelm Mylius 

Uwe Nippoldt 

Peter Radschuweit 

Sándor Rákosi 

Marlon Sándor Rákosi 

Miriam Rákosi 

Hanife Sacik 

Olaf Senk 

Pascal Schink 

Qinqing Schink 

Brigitte Schminke 

Rainer Schröder 

Norbert Singpiel 

Carsten Wiechers 

Lars Wolf 

Manuel Wrede 

Carsten Vullriede 

Beatrix Vullriede 

Patrick Zippel 
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Anhang B: Einführung Freizeitareal Volksloh 

 

 



WORKSHOP FREIZEITAREAL VOLKSLOH  4. Dezember 2019 

 

KoRiS / Stadtlandschaft   9 

 

 

 



WORKSHOP FREIZEITAREAL VOLKSLOH  4. Dezember 2019 

 

KoRiS / Stadtlandschaft   10 

 

 

 



WORKSHOP FREIZEITAREAL VOLKSLOH  4. Dezember 2019 

 

KoRiS / Stadtlandschaft   11 

 

 

 



WORKSHOP FREIZEITAREAL VOLKSLOH  4. Dezember 2019 

 

KoRiS / Stadtlandschaft   12 

 

 

 



WORKSHOP FREIZEITAREAL VOLKSLOH  4. Dezember 2019 

 

KoRiS / Stadtlandschaft   13 

 

 

 



WORKSHOP FREIZEITAREAL VOLKSLOH  4. Dezember 2019 

 

KoRiS / Stadtlandschaft   14 

 

 


